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St. ©allen Beilage 311 Zlr. 28 for Sdiweï&x ^rauen^eitung. \2. 3uli 1903

?£räummt.
Sffiie trieb ber Slbenb roarm unb flar
3um tiefen SJÎeer ber ®unfelt)eit!
©§ tag ein ©ofbgtanj rounberbar
Stuf meine§ Siebften btonbem §aar
Unb feinem grünen Qägcrtteib.
@r fang ein tiebeë altes Sieb,
®a§ l)ört' id) nod) im Schlummer ttingen;
®tn g'Iüftern ging burdjS feudjte SUieb ;

D, mie ber ®on mid) füfi burd)jiet)t,
®en feine lieben Sippen ftngen!
®a§ SSJiäbctjen lebnt unb träumt l)inau§
3n§ ©ommertanb im äRorgenfd)roeigen
®ie ginfeit fdjlagen bell um§ §au§,
2lu§ ïau unb SBiefenbuft berauS
Unjäbt'ge frobe Sereben fteigen.

g-citbti(S Satt Stefemann.

Beue» iumx BüdierntarM.
3>te gtrnuen bes Orients in b:r ©efcf)id)te, in ber

®id)tung unb im Seben. $oit 2t. greif), o. ©cfjroeiger»
Serdjer.felb. ÜRit ca. 350 îejtabbilbungen, 11 far»
bigen unb 14 febroarjen SSotlbitbern. gn 25 Siefe=
rungen (50 Sogen Quart à 16 Seiten) à gr. 1.35.
21. §artteben§ Sertag, Söieit unb Seipjig.

®ie erfte Sieferung eine! SBerfeS oon feltener
Sfteid)^altigteit be§ gnbatteS, oerfebmenberifeber gttu=
ftrierung unb glänjenber 2tu§ftattung liegt un§ oor.
S3i§be* bat c§ lein ©djriftftefler in irgenb roelcfjer
©praebe unternommen, bie grauen ber alten morgen»
tänbifdjen Kulturroelt (2traber, Werfer, gnber) in ifjrer
©efamtbeit, in allen ibren gefdjidjtticben ^Jf)afen, in
ibrer roedjfetnben futturbiftorifdjen ©tetlung unb be=

jügtid) ibrei ©inftuffeS auf bie geiftigen ©nunciationen
biefer Sötfer ju fdjUbern. ßroar bietet bie oortiegenbe
erfte Sieferung biefer, auib in Setradjt if)re§ Umfange?
bebeutfamen 2trbeit, einen tebigtid) orientierenben ©in»
btic£ in ben ©efamtftoff, benn fte ift faft ganj mit ber
„©infüfjrung" aufgefüllt. 2tber bie gnbaltSangabe unb
oietteiebt mebr nod) bie in ben fßrofpeft unb auf ben
Umfd)tagfeiten eingefchatteten 2tbbitbungen laffeit er»
raten, rote roeit unb E»od) ber orientïunbige Serfaffer
bie ©renjeit ju feiner oerbienfttidjen ißublifatton ge»
ftedt bat, Si§ in bie arabifdje Soweit, in ba§ graue
iranifdje unb inbifdje 2tttertum reichen bie Unterfu»
djungen unb ©tubien. ®ie oorgefübrten altinbifcfjen
unb perfifcbeit ÜRiniaturen, bie prächtigen ipijoto»
grapbien, grauenfebmud aug mufeaten Sammlungen
u. bgl. m. geben einen SSorgefdgttacf oon bent noch oer»
bullten ©anjen. ®ag ber erften Sieferung beigegebene
garbenbüb — eineS non bent ®uhenb, roeldje bag Sud)
fdjmüden roerben — führt „®ie Serftobung ber §agar"
nad) bent berühmten Originale be? San ber 2Berff in
ber ®re?bener ©aterie in muftergültiger SReprobuttion
oor. ®a ber SJkofpeft auëbrûdtid) oerfidjert, bajj foroobl
in tejtlidjer als in iHuftratioer Sejiebung jebe 2ln»
ftöfiigfeit peinlich oermieben ift, erroeift fid) ba§ fd)öne
2ßerf itt erfter Sinie atS betebrenbe unb bübenbe grauen»
teftüre. Unter biefeit Umftänben barf man roobt auf bie
fotgenben Sieferuitgen biefeS $rad)troerfe§ gefpannt fein.

Btïtfltajïen ber Retraktion.
çteferin in |>t. <&. ®ie Klagen ber ÜRieter, bie

oon ihrer tpänbe 2lrbeit leben unb einen oiel ju hoben
iprojentfab if)te§ ©intontmenS für bie §auSmiete oer»
auggaben müffen, ift ein fd)limmeS unb überall er»
tBnenbeg Kapitel, unb eg enthält baSfetbe fo oiel
Sitterfeit unb SRot, bah eg tpflidjt ift, auf biefeit Hebel»
ftanb immer aufg neue roieber aufmerffant ju maiden,
©in SRittel ber ©elbftbütfe ift eg, auf bie teuren ©tabt»
toobnuugen ju »erjidjten unb fid) itt ber Umgebung
anjuftebeln, too bie .Qinfe billiger unb für bie Kinber

auch mehr Seroegunggfreibeit ermöglicht ift. ®od)
bringt auch bag SEBofjnen aufier ber ©tabt für bie in
ber letzteren gefdjäftlid) Setbätigten ihre @d)attenfeiten.
®ie roeitere ©ntfernung ber SBobnung erfebroert bett
gefd)äftlid)en Serlebr unb beeinflußt oft in unange»
nebnter SBeife ben oorgeftedten ©ang ber ©cbulung
ber Kinber. ®g ift nun ©adje jebeg ©injelnen, bie
©ritnbe für unb gegen bag SBobnen in ber ©tabt ober
in beren Umgebung feftjuftetlen unb gegen einanber
abjuroägen. ©S gebt aber nicht an, bie Çaugbefiber
alg forporatioe ©attung ober ben einzelnen Sermieter
in feiner ©igenfdjaft alg ©igentümer für bie S08ob=

nungglalamität oerantroortlicb Su machen, benn bie
©inforberung eineS in ben 2lugen beS SRieterg ju
hoben 2Rietjinfeg gefd)iebt burdjaug nicht immer aug
blofier ßabfuebt ober aug Saune beg Sefi^erg. 2lucb
ift ber Seimieter, blob med er bieg ift, burdjauS nicht
ohne roeitereg in jebettt gaH beffer gefteHt unb beSbalb
ju beneiben; benn er ift feßr oft ebenfo febr ber ®e»
triebene alg ber Sreibenbe. ßinter ihm ftebt mehr alg
man annehmen mag, bie eiferne SRotroenbigfeit in @e»

ftalt beg Kapitaliften. ga, manner oon ben beneibeten,
aber mit §ppot£)e!en unb ©orgen belafteten §aug=
befibern roftrbe fld) entlaftet unb glüdlid) frühen,
roenn er mit feinen SRietern taufdjen fönnte. ®ie
2BobnunHglalamität ift eine öffentliche 2lngelegenbeit,
unb 2lbbülfe !ann aud) nur bie 2lHgemeinbeit bringen,
benn biefe ift bieju oerpfliehtet. ®ie ©rftellung oon
gefunben SQäohnungen ju billigem 3RietjinS ift nicht
nur eine moralifche Sflid)t unb eine ©brenfdjulb eines
jeben gröberen ©emeinroefenS, fonbern eg ift bieg aud)
eine tßflidjt ber ©elbfterhattung. @g ift ein tranfer
unb unroürbiger guftanb, roenn burd) amtliche ©rhe»
bungen feftgeftellte Uebelftänbe biefer 2lrt ruhig roeiter
belaffen roerben, roenn bie fanitarifdjen Sorfchriften
unb ©efebe jroar auf bem ißapier unb ju 5Red)t be=

flehen, bie 3Rögli^£eit aber fehlt, benfelben 2tad)»
achtung ju oerfchaffen. @g fteUt fid) ein ©emeinroefen
felber ein 2lrmutgjeugnig aüS, roenn eg bie Sefdjaf»
fung oon gefunben unb billigen 2Bohnungen ber iprioat»
initiatioe überläßt unb gelaffen juroartet, big unb
Umftänbe biefe gelegentlich in 2Ution feben, roäbrenb»
bem eg reichlich roiffen muh, bah ifSrioatunternebmungen
auf ®ioibenben rechnen. Son einem jeben gabrifanten,
ber feinem 2lrbeitgperfonal gefunbe unb billige SBobn»
gelegenheit bietet, fagt man, bah er bamit ebenfo febr
fein eigenes, roie baS SDBoßl beS Qlrbeiters im 2luge
habe unb förbere. Unb bag trifft beim Staat ebenfo
oötlig ju. 2BaS bem gabrilberrn im SerbältniS ju
feinen Arbeitern bienlid) unb Pflicht ift, bag ift auch
ber gall beim ©emeinroefen in Sejiebung ju feinen
2lngefteUten, unb jeber ©injelne, ber bem ©emein»
roefen bie Zumutung fteUt, feinen untergeorbneten 2ln»
geftetlten für gefunbe unb billige 2Bof)ngelegenheit ju
forgen unb ber biefeS Segebren ftetSfort unb unent»
roegt roieberßolt, tbut bamit nicht nur ber arbeitenben
Klaffe, fonbern aud) bem ©emeinroefen einen ®ienft;
er braucht alfo für fein Scannen roeber fleh ju ent»

fdjutbigen, noch fid) ju oerbergen, ®aS Sorbanbenfeitt
oon gefunben unb billigen 2lrbeiterroohnungen ehrt ein
©emeinroefen oiel mehr, als baS Sorhanbenfein oon
Srad)tbauten ober ®en!mälern bieg tbut. SBürbe in
erfter Sinie ber Staat in biefer SBeife für feine 2ln=

geftellten forgen, fo roürbe bamit aud) für bie anbern
beffer Staunt gefchafft, unb eS toäre eine 9torm gegeben

Sur Kennseichnung oon anberfeitigen Uebergriffen. —
2Rtt Samentationen gegen ben einsetnen §äuferbefiher
richtet man nidjtS aug, folange man fich glüdlid)
fchäbett muh, nm bie fd)Ied)tefte SBohngelegenheit su
teurem 3i"fe noch fr°f) fein, su müffen.

©l«id)fttd)t uttb Sltttarmut bilben bei jungen
9Räbd)eit hartnädige Kranlbeiten. ÜRangel an 2lppetit,
Untuft s" allem äbun, SRübigJeit, baneben oft eine
blähe ©efichtgfarbe ftnb djarafteriftifdje äRertmale
biefer Uebel. ©ine gute, befonberS gewählte ©mäh-

rung unb oiel Seroegung im greien roerben balb eine
2lenberung hecoorrufen. SefonberS ift eS auch bag
©ifen, baS bei ber Sleid)fud)t eine beroorragenbe iRoHe
fpielt, inbem eg baS Slut erneuert, gn ber ©ifen»
©omatofe befthen roir nun ein ÜRittel, roelcheS bie
blutbilbenbe Kraft beS ©ifenS mit ber Iräftigenben
SKMrîung Der ©omatofe aufg glüdlichfte oerbinbei unb
bag bei oödiger ©efd)madlofigfeit unb guter Selömrn»
lichfeit alle Sebingungen eineS guten ©ifenpräparateg
erfüllt, gür empfinbliche Satienten lann bie ©oma»
tofe ben ©peifen sugefügt roerben, ohne bah biefelben
eS merfen, oft ein nicht su unterfdjäpenber Sorteil.
©leichseitig roerben 2lppetit unb Serbauung angeregt
unb ba§ 2lHgemeinbefinben hebt fth in beträchtlichem
SRahe. [2575

GALACTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [2527

22-jähriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien ete.

Mund- und Gurgelwassein

trockener Form und nur

zerbrechlicher Packung.

Zur Selbsttcreitmia
eines die muiidltSblc

desinfizierenden
mundwassers non

feinstem Parfüm.
2331

Frels per Flasche 2 Fr.

für mindestens
800 Mundspülungen.

In allen .Apotheken,
Drogerien und Par-
ifümeriegeschäften.

©egeu Blutarmut (Slcicfifucftt, Stnaetnie),
2lppetitlofigfeit, sIRagenfd)roäd)e unb gegen bie barauS
entftehenben ©rfranlungen ber Uteroen, roie SReroen»

fd)toäd)e, SRigräne :c. ift ,,©t. UrS»2Bein" (gefehlid)
gefchüht) gans fpesieU su empfehlen. [2550

,,©t. UrS=2ßein" ift erhältlich in 2lpothefen à gr. 3.50
bie glafdje. SJo nicht, fo roenbe man ftch bireït an
bie @t. UrS» 9Xpotße£e, ©olothurn. Serfanbt franco
gegen kRadjnabme. SIRan achte genau auf ben Stamen
„@t. UrS » 2Bein." I®ie genaue ©ebraudjSanroeifung,
foroié Seftanbteile finb auf jeber glafche angegeben.)

DIE HITZE.
Um über die durch die Hitze hervorgerufenen

Unbehaglichkeiten hinwegzukommen, wie
Schwindelanfälle, Unwohlsein, Verdauungs- Störungen,
nehme man 10 Tropfen Pfeffermünzgeist Bicqtès
in einem Glas Zuckerwasser. — Als ausgezeichnetes

magenstärkendes Mittel führt der Ricqlès
alsbald eine Besserung herbei. (Ausser Wettbewerb,
Paris 1900). [2458

y//////////////////////////////////z
Zur gell. Beachtung.

Offerten, die man der Expedition eur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Woohennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Ks sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und dann nach Adressen von hitr

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Jjür eine im Hauswesen tüchtige und
zuverlässige junge Tochter, welche

gern im Ausland eine Stelle annehmen
möchte, wird Gelegenheit gesucht, das
Damenfrisieren und Kopfwaschen zu
erlernen. Sie würde als Gegenleistung
die Zimmerarbeiten u. drgl. bestens

besorgen. Bei Konvenienz und entsprechendem
Lohn würde sie als Angestellte sich

event, auch zu einem längeren Engagement

entschliessen. Gute Zeugnisse und
Empfehlungen über Charakter, Leistungsfähigkeit

und Arbeitsamkeit sind
vorhanden. Gefl. Offerten unter Chiffre
Z 2636 beföi dert die Exped. [2636

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie nnd besseren KolonialWarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

kVIUARS
l>ie von lienuern bevorzugte Marke.

Kofel 9s

Pension Alpina Tierischen 1351 m

ü. Jfieer

2 '/3 Stunden von Chur (via Passugg).
Gut eingerichtetes Familienhotel, in schönster, geschützter und aussichtsreicher

Lage ob dem Dorfo. Nahe, herrliche Waldpromenaden, Hochtouren. Kürzeste Route und
Uoborgang8station nach Arosa. Prospekte und Näheros durch (H 1565 0h) [2620

Teiephdn. Fr. JBrenn.

fi ine geschäftstüchtige, lebenserfahrene
G Witwe, im Umgang gewandt und
gediegenen Wesens,sucht Stellung alsLeiterin
einerFiliale oder als Haushälterin in einen
Hausstand mit Geschäft, in welchem die
Frau fehlt. Ein Vertrauensposten dieser
oder ähnlicher Art würde mit Gewissenhaftigkeit

und Verständnis ausgefüllt.
Antritt auf den Herbst oder später, je nach
Uebereinkunft. Beste Referenzen stehen
zur Verfügung. Gefl. Offerten unter
Chiffre A 2627 befördert die Exp. [2627

Junge, gebildete

Joehter
deutsch und französisch, Absolv.
einer Koch- und Haushaltungsschule,

wünscht Stelle zur weit.
Ausbild. Lohn Nebensache.

Offerten unter Chiffre A 2635
befördert die Exped. [2635

JJür eine junge, gut erzogene, in alten
w Haus- und Handarbeiten geübte,
in der Arbeit selbständige und
zuverlässige Tochter wird Stelle gesucht als
Stütze in ein gutes Haus oder zur Ueber-
wachung von Kindern. Beste Empfehlungen

stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
unter Chiffre K 2633 FV befördert die
Expedition. [2633

öt. Gallen Beilage zu Nr. 28 der Schweizer Frauen-Zeitung. 12. Juli 1903

Träumerei.
Wie trieb der Abend warm und klar
Zum tiefen Meer der Dunkelheit!
Es lag ein Goldglanz wunderbar
Auf meines Liebsten blondem Haar
Und seinem grünen Jägcrkleid.

Er sang ein liebes altes Lied,
Das hört' ich noch im Schlummer klingen;
Ein Flüstern ging durchs feuchte Ried;
O, wie der Ton mich süß durchzieht,
Den seine lieben Lippen singen!

Das Mädchen lehnt und träumt hinaus
Ins Sommerland im Morgenschweigen!
Die Finken schlagen hell ums Haus,
Aus Tau und Wiesenduft heraus
Unzähl'ge frohe Lerchen steigen.

g-ritdrlch Karl Kretzmann,

Neues vom Büchermarkt.
Z>ie Krauen des Hrients in der Geschichte, in der

Dichtung und im Leben. Von A> Freih. v. Schweiger-
Lerchenfeld. Mit ca. 3S0 Textabbildungen, 11
farbigen und 14 schwarzen Vollbildern. In 25
Lieferungen (SV Bogen Quart à 16 Seiten) à Fr. 1.35.
A. Hartlebens Verlag, Wien und Leipzig.

Die erste Lieferung eines Werkes von seltener
Reichhaltigkeit des Inhaltes, verschwenderischer Jllu-
strierung und glänzender Ausstattung liegt uns vor.
Bisher hat es kein Schriftsteller in irgend welcher
Sprache unternommen, die Frauen der alten
morgenländischen Kulturwelt (Araber, Perser, Inder) in ihrer
Gesamtheit, in allen ihren geschichtlichen Phasen, in
ihrer wechselnden kulturhistorischen Stellung und
bezüglich ihres Einflusses auf die geistigen Enunciationen
dieser Völker zu schildern. Zwar bietet die vorliegende
erste Lieferung dieser, auch in Betracht ihres Umfanges
bedeutsamen Arbeit, einen lediglich orientierenden Einblick

in den Gesamtstoff, denn sie ist fast ganz mit der
„Einführung" ausgefüllt. Aber die Inhaltsangabe und
vielleicht mehr noch die in den Prospekt und auf den
Umschlagseiten eingeschalteten Abbildungen lassen
erraten, nne weit und hoch der orientkundige Verfasser
die Grenzen zu seiner verdienstlichen Publikation
gesteckt hat. Bis in die arabische Vorzeit, in das graue
iranische und indische Altertum reichen die Untersuchungen

und Studien. Die vorgeführten altindischen
und persischen Miniaturen, die prächtigen
Photographien, Frauenschmuck aus musealen Sammlungen
u. dgl. m. geben einen Vorgeschmack von dem noch
verhüllten Ganzen. Das der ersten Lieferung beigegebene
Farbenbild — eines von dem Dutzend, welche das Buch
schmücken werden — führt „Die Verstoßung der Hagar"
nach dem berühmten Originale des Van der Werff in
der Dresdener Galerie in mustergültiger Reproduktion
vor. Da der Prospekt ausdrücklich versichert, daß sowohl
in textlicher als in illustrativer Beziehung jede
Anstößigkeit peinlich vermieden ist, erweist sich das schöne
Werk in erster Linie als belehrende und bildende Frauenlektüre.

Unter diesen Umständen darf man wohl auf die
folgenden Lieferungen dieses Prachtwerkes gespannt sein.

Briefkasten der Redaktion.
Leserin in St. H. Die Klagen der Mieter, die

von ihrer Hände Arbeit leben und einen viel zu hohen
Prozentsatz ihres Einkommens für die Hausmiete
verausgaben müssen, ist ein schlimmes und überall
ertönendes Kapitel, und es enthält dasselbe so viel
Bitterkeit und Not, daß es Pflicht ist, aus diesen Uebelstand

immer aufs neue wieder aufmerksam zu machen.
Ein Mittel der Selbsthülfe ist es, auf die teuren Stadt-
wohnungen zu verzichten und sich in der Umgebung
anzusiedeln, wo die Zinse billiger und für die Kinder

auch mehr Bewegungsfreiheit ermöglicht ist. Doch
bringt auch das Wohnen außer der Stadt für die in
der letzteren geschäftlich Bethätigten ihre Schattenseiten.
Die weitere Entfernung der Wohnung erschwert den
geschäftlichen Verkehr und beeinflußt oft in unangenehmer

Weise den vorgesteckten Gang der Schulung
der Kinder. Es ist nun Sache jedes Einzelnen, die
Gründe für und gegen das Wohnen in der Stadt oder
in deren Umgebung festzustellen und gegen einander
abzuwägen. Es geht aber nicht an, die Hausbesitzer
als korporative Gattung oder den einzelnen Vermieter
in seiner Eigenschaft als Eigentümer für die
Wohnungskalamität verantwortlich zu machen, denn die
Einforderung eines in den Augen des Mieters zu
hohen Mietzinses geschieht durchaus nicht immer aus
bloßer Habsucht oder aus Laune des Besitzers. Auch
ist der Vermieter, bloß weil er dies ist, durchaus nicht
ohne weiteres in jedem Fall besser gestellt und deshalb
zu beneiden; denn er ist sehr oft ebenso sehr der
Getriebene als der Treibende. Hinter ihm steht mehr als
man annehmen mag, die eiserne Notwendigkeit in
Gestalt des Kapitalisten. Ja, mancher von den beneideten,
aber mit Hypotheken und Sorgen belasteten
Hausbesitzern würde sich entlastet und glücklich schätzen,
wenn er mit seinen Mietern tauschen könnte. Die
Wohnun»skalamität ist eine öffentliche Angelegenheit,
und Abhülfe kann auch nur die Allgemeinheit bringen,
denn diese ist hiezu verpflichtet. Die Erstellung von
gesunden Wohnungen zu billigem Mietzins ist nicht
nur eine moralische Pflicht und eine Ehrenschuld eines
jeden größeren Gemeinwesens, sondern es ist dies auch
eine Pflicht der Selbsterhaltung. Es ist ein kranker
und unwürdiger Zustand, wenn durch amtliche
Erhebungen festgestellte Uebelstände dieser Art ruhig weiter
belassen werden, wenn die sanitarischen Vorschriften
und Gesetze zwar auf dem Papier und zu Recht
bestehen, die Möglichkeit aber fehlt, denselben
Nachachtung zu verschaffen. Es stellt sich ein Gemeinwesen
selber ein Armutszeugnis alls, wenn es die Beschaffung

von gesunden und billigen Wohnungen der
Privatinitiative überläßt und gelassen zuwartet, bis Zeit und
Umstände diese gelegentlich in Aktion setzen, währenddem

es reichlich wissen muß, daß Privatunternehmungen
auf Dividenden rechnen. Voll einem jeden Fabrikanten,
der seinem Arbeitspersonal gesunde und billige
Wohngelegenheit bietet, sagt man, daß er damit ebenso sehr
sein eigenes, wie das Wohl des Arbeiters im Auge
habe und fördere. Und das trifft beim Staat ebenso
völlig zu. Was dem Fabrikherrn im Verhältnis zu
seinen Arbeitern dienlich und Pflicht ist, das ist auch
der Fall beim Gemeinwesen in Beziehung zu seinen
Angestellten, und jeder Einzelne, der dem Gemeinwesen

die Zumutung stellt, seinen untergeordneten
Angestellten für gesunde und billige Wohngelegenheit zu
sorgen und der dieses Begehren stetsfort und unentwegt

wiederholt, thut damit nicht nur der arbeitenden
Klasse, sondern auch dem Gemeinwesen einen Dienst;
er braucht also für sein VeAnnen weder sich zu
entschuldigen, noch sich zu verbergen. Das Vorhandensein
von gesunden und billigen Arbeiterwohnungen ehrt ein
Gemeinwesen viel mehr, als das Vorhandensein von
Prachtbauten oder Denkmälern dies thut. Würde in
erster Linie der Staat in dieser Weise für seine
Angestellten sorgen, so würde damit auch für die andern
besser Raum geschafft, und es wäre eine Norm gegeben

zur Kennzeichnung von anderseitigen Uebergriffen. —
Mit Lamentationen gegen den einzelnen Häuserbesitzer
richtet man nichts aus, solange man sich glücklich
schätzen muß, um die schlechteste Wohngelegenheit zu
teurem Zinse noch froh sein zu müssen.

Bleichsucht und Blutarmut bilden bei jungen
Mädchen hartnäckige Krankheiten. Mangel an Appetit,
Unlust zu allem Thun, Müdigkeit, daneben oft eine
blaße Gesichtsfarbe sind charakteristische Merkmale
dieser Uebel. Eine gute, besonders gewählte Ernäh¬

rung und viel Bewegung im Freien werden bald eine
Aenderung hervorrufen. Besonders ist es auch das
Eisen, das bei der Bleichsucht eine hervorragende Rolle
spielt, indem es das Blut erneuert. In der Eisen-
Somatose besitzen wir nun ein Mittel, welches die
blutbildende Kraft des Eisens mit der kräftigenden
Wirkung der Somatose aufs glücklichste verbindet und
das bei völliger Geschmacklosigkeit und guter Bekömmlichkeit

alle Bedingungen eines guten Eisenpräparates
erfüllt. Für empfindliche Patienten kann die Somatose

den Speisen zugefügt werden, ohne daß dieselben
es merken, oft ein nicht zu unterschätzender Vorteil.
Gleichzeitig werden Appetit und Verdauung angeregt
und das Allgemeinbefinden hebt sich in beträchtlichem
Maße. (2S75

Ois bests ^inclsk'sisiiruiiA
cisi" QsZsnwÄl't. ^2527

22-M-Wi- krlvlg. In .IMIlàn, Drogerien à.

Rnlll- u»à kinxà»M-
m truck«»» könn illä »»r

l«ckr«ckiicksr kuckmix.

Sm îeid»ll>erelti>ng
eine« aie MnnâdSI»«

ae«lnllnlee«n<len
MunNiv»««» v«»

leln«tem pîMIini.

krois M lsisà v.

800 bluvâspiìluQxvn.

In allen Apotliskvn,
Oi'o^Ss'ien uncl
ifümek'isssseliätton.

Gegen Blutarmut (Bleichsucht, Anaemie),
Appetitlosigkeit, Magenschwäche und gegen die daraus
entstehenden Erkrankungen der Nerven, wie
Nervenschwäche, Migräne :c. ist „St. Urs-Wein" (gesetzlich
geschützt) ganz speziell zu empfehlen. s25S0

„St. Urs-Wein" ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche. Wo nicht, so wende man sich direkt an
die St. Urs-Apotheke, Solothurn. Versandt franco
gegen Nachnahme. Man achte genau auf den Namen
„St. Urs-Wein." (Die genaue Gebrauchsanweisung,
sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.)

VIL
Um über clis âurcb dis Uit?s bervorAsrukeueu

llnbebaKlichkeitöll hlirwsKemkommsQ, wie Lcbwiu-
clslaukälls, Unwohlsein, VsrdanunK's-LtörunKsn,
nehme man 10 Droxkon UkskksrmüneiKslst
in sinsm Ullas puckerwasssr. — ^ls ausKö?öich-
netss ma^enstäcksnclss Mittel kübrt dsr Itivqlv»
alsbald eins IZssserunA bsrbsi. (Dusser lUettbeiverd,
vari» /S<iö). M58

Aur Kktt. LeaekwvA.

eine à //uasa-ese» täcbtiAe «»ci
vuveriässiA« san^e Docbter, u-eici»e

A«»» in« Dasiand eine Kett« annebn»en
niöebte, «vird SeisK-enbeit sssaebt, da«
Danien/risieren und Dop/ivaseben vu
eriernen. K'e »eiirde ais t/eAenieistanKc
die ^«'»>n»erarbe»ten ». drjd. bestens à«-

«orAen. vei Vonveniens und entspreeben-
den« Doit» u-ärde sie ais Dn^esteiite sici«
event, auci« sa einen« icknzceren Dn^a^e-
n«ent entsebiiessen. 6ate ^leuAnisse und
vn»p/ei«iunAen äder t/barabter, VeistanA».
/äbiAbeit und Drbeitsambeit sind vor-
banden. <?e/i. tigerten unter <?bi^r«

be/oc dent die vcrped. /26S6

Uns Ideal cker Säuglingsnahrung ist dis Muttermilch;
wo diese kellt, emplisblt sied die sterilisierte ösrner
älpsn-Milch als bewährteste, Zuverlässigste

RZnäsu ÄlilOla
visse kelmkrsle Katurinilcb verbätet Verdauungsstörungen.

Lie siebert dem Kinde eins kräftige
Konstitution und verleibt ibi» bläkendes Aussehen.

vepots: In Apotheken. s 1608

In jeder Uontiserîe und besseren Kolonialwarenkancklun^ erhältlich.

«VItML
l>l« V,»II X< »>«>« l i> l» «s v<» ^ ^7 t »7

»lote! 5
Pension Alpins Nertsàn Ml m

ü. Meer

2 /z Lbunàsn von lZkur (via, BassuAA).
(lud iZillxorioNtvdos ?ÄiuiIisuNotizI, in sokönstor, xgsoNntster uns »ussiätsrsioNvr
uv àein Oorkv. X-cds. dsrrliolcs VVillcloroinsnllâgn, üoodtoursu. ÜUrsesis Rondo Ullii

Ilvdorzllnsssdlltion Iillvk Dross. Rrvsooäto nnâ âborvs liurob (HtSköllb) (2Wt>

l'olopbcjn. I r. ItlCIIII.

^ ine Aeseild/'tetÄcittiAe, lebenser/Äkreneî lpittve, in« s/ntpa»? A««vandt und Ae-
diesenen 1U!«en«,suât Kettanp ai» D eiierin
einerâiaie oder ai» //auâá'tterin in einen
//ausstand n»ii (iescilck/t, in «oeiäen» die
/'rau /eiltt, ân Uerirauensposien dieser
oder âniiciter Dri «oärde n»it t-eioissen-
i»a/iiAkeii«nd lerständni» ausAe/Äitt. Dn-
iriii au/ den //erbst oder später, /e naek
l/ebereinàn/t. veste /ie/erensen »teilen
sur Per/ÄA«NA. 6ie/i. tigerten unter
(lbi/ire D 26L7 be/ördert die /?rp, /26L7

ckunAe, Aebiidete

deutsci« and /ransösisei», Dbsoiv.
einer voeb- and //aasbaitanAS-
seituie, tttttrtsrilt.8'teii« sur «seit.
Dusbiid. Dobn IVebensacile.

tigerten unter Litière vl 26SZ
de/örd«rt die Dcrped. /26ZZ

d^ür eine sanAe, Aut ersopene, in aiien
«» //aas- and //andarbeiten Aeübte,
in der Drbeit seibständiA« und saver-
iässiA« Doeiiter «vird Kette Aesaoilt ais
Kätve in ein AUtes //aus oder e-ur lieber-
ivacbanA von //inder». veste v»«p/ei»-
ianc/en sieben va Diensten, (ie/. tigerten
unter Lbi^re // 26SS Dp be/ördert die
Dcrpedition. /26ZZ



Safiatiiev STrauen-Meltung — Blatter für »en Ijauslitfjcn Ereia

C ine gutgeschulte Tochter gesetzten
O Alters, thätig und zuverlässig, im
Verkehr mit Fremden gewandt und in

jeder Hausarbeit tüchtig, sucht Stellung
als Stütze in ein Doktorhaus oder zur
wirtschaftlichen Besorgung einer Privatklinik.

Beste Zeugnisse und Referenzen
stehen zu Diensten. Der Eintritt könnte
auf Anfang Juli geschehen. Gefl. Offerten
unter Chiffre FV 2582 befördert die
Expedition. [2582 FV
Pine Witwe, diplomierte Kranken-
O Pflegerin von vielseitiger Erfahrung,
durch Bethätigung in verschiedenen
Pariser-Hospitälern, die sich durch Zeugnisse

und Empfehlungen über ihre
Eignung und erfolgreiche Wirksamkeit im
Beruf ausweisen kann, sucht einen ihren
Fähigkeiten und Erfahrungen entsprechenden

Wirkungskreis in der Schweiz.
Die Suchende zeichnet sich durch Geduld
und Pflichttreue aus. Gefl. Offerten unter
Chiffre FV2616 befördert die Expedition.

[2616

jß nständige junge Tochter aus guter
Familie sucht Stellung in besserem

Privathause zur Ausbildung im
Hauswesen. Offelten unter Chiffre ZA 2639
befördert die Expedition. /2639

Neuheiten!
UlireaGold- und Silberwaren

2271 empfehlen höflich

Gebrüder Scherraxis
Uhrmacher und Goldschmiede
St. Gallen Speicher

NeugaBae 10. nächst der Post.
Reparaturen. Garantie.

Nervenleiden.
Schwächezustände, Frauenleiden, Magen-,

liant- und Geschlechtskrankheiten. Pollutionen,
Onanie heilt dauernd (auch brieflich ohne Be-
rufsstörung) schnell und diskret durch eigene
indische Pflanzen- und Kräuterkuren, nach
zwölfjähr. Erfahrung in Indien und Egypten
gesammelt. Broschüre gratis. (2600

Huranstalt lläfels (Schweiz)
Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
Sprechstunden für Auswärtige nur Sonntags von 10—2 Uhr

ONE BÜSTE
erzielt m. in 2 Monaten durch d.
PILULES ORIENTALES

die einzig echten und als
gesundheits • zuträglich garantirt,

welche ohne die Taille zu
vergrössern ein graziöses

Embonpoint erzeugen.
Flac.in.Notiz Fr.6.35 franko. '

.Ratié,Apothek.,5,PissageVerdeau,
(Paris — Dupot in Genf :
Droguerie Cartier&Jorin,

12, Hue du Marché.

Kleiderröcke
Engl. Melange-Rock à Fr. 6.50

(auch für starke Damen)

— in reichhaltigen Auswahlen

in glatt Tuch, Voiles, Cheviots u. engl. Stoffen
lang und kurz, in allen möglichen Preislagen.

PiranaJe-, Reise-, Sports-, Tennis-, GeMpöcle etc.

[2412

Mode - Magazine Oettinger Sc Co., Zürich.

O. Walter-Obrecht's

<&<>

der Besle Horn-Frisierkamm

Ueberall erhâlHich.
[2178

SS

S
H

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Xedwigs
Verlag in Lnzerii. [2265

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Tochter-Pensionat II' Ray - Haldiman g
Fiez, le Cèdre, Grandson, iGründlicher Unterricht in der französischen Sprache, in der Musik, m

im Englischen, Italienischen u. im Zuschneiden. Bäder. Prachtvoller Garten.

Park. Referenzen: Schweiz, Deutschland, Oesterreich, England. [2626 m

Schwachknöchel -Schuhe
F. BEURER

zum

Hans Sachs

[2185

Theaterstrasse 20.

Schwache Knöchel bleiben
gerade und krumme wer-
den"gerade'in F.'lleiirei's

IWHARTHEM

Jetzt.
1D0NT

Einst.

SALUS Zürich. :

Bern:
Splügenstrasse 2.

Thunstrasse 32.
[2121Telephon.

Einzige Privat-Institute für Anwendung der Eugen Konrad MUller'schen
Elektro-Permeatherapie. Rascher, dauernder Erfolg bei Rheumatismen, Gicht,
Neuralgien, Ischias, Schlaflosigkeit, Schroibkrampf, Migräne, Nervosität etc.
Gefahrloses und schmerzfreies Verfahren. Aerztl. Sprechstunde an Wochentagen

von 3—5 Uhr unentgeltlich. Prospekte gratis. Die Direktion.

Herren

JBergmann & Co,

Zürich.
Die untersuchte Probe

Lilienmilch-Seife entspricht den
Anforderungen, die an gute Toilette-
Seife zu stellen sind und muss
als richtig hergestelltes Fabrikat
bezeichnet werden. [1808

15. April 1897.

Der Jfantonscheminer des
h'anions Zürich.

« tUizemann's feinste Palmbutter •
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonsohemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/« Kg. zu UV. 4.40,
47* Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. (1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

œ

Q

Was Du heute kannst besorgen,
Das verschiebe nicht auf morgen.

Daher verlange jeder Leidende sofort die
Gratisbroschüre franco und verschlossen.

?Wie
ist meine Krankheit j.entstanden? Q

Wie kann ich von der- V
0 selben befreit werden? 9

Erfolg garantiert 1 Tausende Dankschreiben
Zu beziehen durch die [2613

Kuranstalt Näfels (Schweiz).

.ROOSCHÜZ'

Ueberall erhälHich!

familisn-fensionat
für junge Mädchen.

Gesunde Lage, herrl. Aussicht auf See
und Alpen. Vorzügliche Referenzen von
Eltern. Prospektus. [2591

Mad. Ruler, Av. des Alpes, Lausanne.

Guten französischen Unterricht- Musik.
Malarbeiten. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 600 Fr. per Jahr. 12381

Me. iaquemet, successeur de He Udriet-firellet

Boudry, Neuchâtel.

Damen-, Herren-, Knaben-

•i'Hgrésil
Zürich

BAHNHOFSTR. 60^

M
Helten« SptciaigcidiSft der Schweiz.

Grosse Auswahl I. Nouveautés.
Verkauf meterweise.

Fertige Costumes. Massanfertigung.
^^Mu8ter^in<^Modebildei^rankoJ2äi^

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fl. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter flìr den hSuslichen Kreis

ine Au^Aesâiâe Ooâer Aeseàien
^ ^1//ers, t/icktiA nnki ziureràziA, i»n
Oêriie^»' mît /-reincken A-siranâ anck à

Decker Oaa»arbe,ê tàâtiA, »ue/!ê ö>9e//anA
a/s Äckte^« à à Oäor/ian« «à?' sur
iri>/«e/ia/1/ic/»en Keeoi'AUNA einii' /Vivat-
^/ini/?. OeÄe ^«NMàe «n</ Oe/erensen
stehen su OienÄen. Oei- O/n/ritt könnte
an^ ^tn/anA â/i Aesâe/îe». <?e/?. O^ei/en
unter <?/»^re /'t" Z58L î>e/ár/e,1 ckie

àxei/ilio». /L5S2 /'O

^^ine tOi/ise, i/ix/omiertè kranken-î ^//e^erin von i>ie/seit?A«r Or/^a/iranA,
ckurâ Oet/»à'A»»F in versc/lieckene»
Oar/eer-//o»/,,9«/ern, cils zi'ck àrcû ^«NA-
nisse «nck Onip/'â/anAun Aber ,/ire OiA-
nanA uni/ er/o/yreie/îe O7r^am/!eit «m
Oeru^ ausiaeisen ànn, suât einen //i /'en
âûiA^eiken un</ /r/a/irunAen «ntspre-
âenàn t/ir^unAe/i'ei,? in cker 8c/»u>«is.
Oie Aue/ienl/e seie/»neê «iâ àrc/> (,'eà//
«nck /^/ic/»ttreue au«. <?e//. O^er/en «n/er
(7^i^>e OOL619' àe/'ôrckerê à à^-â-/à /Ä6/6

nsêunÂiA« /unAe Ooc^ter ans Aliter
Oaini/ie «uâ/ >Äe//unA à beeeerein

Orirat/iauee sar ^tasdi/ànA i»n //uuz-
a-esen. O^ei ten an/er LHi^re ^1 Ä6.9.9

be/'öri/ei/ ckie àpeâion. /L6S8

eàiten! i-ÄO

Kolli- unli 8ilbel'>vai'en
2271 sinpkeklen kotliok

<^«ì>rûâ«L
Ukiriuketisr unà LolàslZkimioàs

<>>î»II«II >ipti<l>tl
disuAusss 16. llàodst âor Oost.

Kkp»r»1uren. lZsrsntis.

^SrvSQlSÍâSr».
8oàvâvllv/.a«tân(Ie. k'raaevleiàen, lilageu-

llaut- unà KesebleebtukranKbeiten. ?olllltiolleu,
kuavie keilt dauernd (anett diielliok okas kv-
ratsstörnng) soknslì und dàret durok eigene
indisoke Okan^sn- und Xräutorkuren, naok
Ti^volklâkr. Orkakrung in Indien und Og^ptsn
gssarnrnelt. Orosokllre gratis. ^2600

Kuranstalt Nâtels (Scftwel?)
Or, msä. IZmîl lîàtert, pràt. à?t.
Lpreedstunâell kiir ^uàriissk vor Sonntags von IV—2 Ilàr

Ne mieensislt m. in 2 Hlonnìkll <luicii ct.

Pil.vl.c8 0lîlciìl7àl.c8
âlv einzig Lallten unâ ills

4ssO/,6/,o/t5. 5t/l/-â6//L/, Fâ5â/,r/^.
v/slcks otiae âis l'iìîll« ?u

k'Iae.m.^oti? p'i.6.35 fi^ìnlîo.
,kstI6,1potkek.,b,f»8zaxgVer^eau.
>?3ris — v"s>oì io 6«^/.'
Orog^isris Qsrtisrâc^orill,

Xleiâerràlce
àgl. ^elMgeHock à kr. 6.50

(s-uvli kür skâàô varrisn)

à ^r»swl»ìil«rr

à î». e»ì</î.

ittNA !«nc/ à»'^ à aAen »nöA^ic/ien ^eis/uAen.

k»M-. kà^ 8Pck-, leià^ kckMà «,
^2412

^VloâS ^ ^VtAMàS OSttjuNSr öc (?0., ^üriczli.

O, W/xi.rL!?-()ki?^ciir s

î ciep Vesle tlor'n-^t'iöiel'^amm

^eket'all sr'kâl^Iìck.
12178

V
V
V

ÜSiratS niât
okns Or. Retuu, Lllvìi iidsr liiv ZZIis,
mit 39 iìlmtomisvìisn lîilâsrn, Orvis
2 Or., Or. Imvvitt, Oivkv umì O lis oiinv
Xinàsr, Oreis 2 Or., Zelsssu ^u kâdeii.
VerSÂuà vsrscklosssu àureti
V«rl»x in Iiiixr r». 22KS

DM- ^diiàmern bsiàsr lVsrke
lisksrs Arktis „vis seiimsr^- unit As-
tàriosv OntdinàunA àer Oraiien"
sprvisKàrônt).

Vizit-, kîràlsìiiiilî- uml VkMungàten
m ^sàem Seins liskerì prompt

kuvluirueksrei üierkur in 8t. Kallen.

lâeàr-kmnà II' ^-Ià Z
k^eze, le vàii^e, Q^snrlsoiH. W

Krünlllivtier Vnierrivkt in lier frnnröeisoiien 8prseke. in lier iiiusiiì,
im Lngiisviien, Itsiienisoken u. im lusotineillen. ôîilier. ?rsvktvo»er Ksrien.
psrk. Neierenien: 8vti«eie, veutseklsnll, Oesterrsioti, cnglsnci. s2626

Zekwackknöekel -8ckuke
p. S^pî^l-î

2UIN

ÜM8 Saeds

l2I85

Itissieretrssse 20.

Sodvrs.às^uöodol iklvidvi»
Ksruâs uuâ irruruius ^ver-
àvi» ssrsâs in I Itoiii oi s

I «txt.
tooier

2üric:ti:
lSsrri:

LpluALvstiîWs 2.

kltunsti-asso 32.
12121l'slspllori.

drivât-Instituts kUr ^u^vvuâulis <isr Lu^eu Conrad klUIlsr'sotisu
1ZIàti-0-?sriusatdsrapis. Rasotivr, àusrriâsr ^rkols dsi Rksuruatismsn. dioìit,
I^sural^isll» Isokiüs, âotàklosiâsit, Lokrvid^iarupk, Nigr'âus, Nervosität sto.
dàdrlosss und sodroorzikrsiss Vsríadrvu. ^.sr^tl. gprsodsturido an >Vootien-
ta^sn von 3—5 Ilkr unsntssltliok. I'rosps^ts srvtis. Dt«

cê

^iîrtlà
Oie nntersnäe Orode Oiiien-

iniâ-Kei/'e entepricliê <ien ^4n/or-
ckernnA-en, âe an Ante Ooi?ette-

Aei/e sn stehen àck nnck inue»
a/s riâi'g- /»erAee/e///es Oaîiri^aê
deseie^neê n-ercken. /i/SSS

IS. ^tpri/ 18,97.

2?sr Iz'an/on^c/ismi^sr c/s^

Iz'an/on^ ^á>/r/!.

« ìvliîmann'z kelnîte Nalmbulièt «
garantiert reines ?üan2en5vtt, vorn Xantonsoìieiniker in 8t. dallen aïs Fesuudes
^ooÄ/ett deFllude«, ssldst Mr sok^vaoks Nagen Isiokt verdanliok, signet sioìi vor-

2urn I^ooüeu, Sr-steu und ^vse^sn. Infolge iàrss koken I^ettgekaltes und
killigsn Greises oa. Fv°/o ^r-s^sr-u/s gegen andere Luttsrsortsn.

^Vo niokt ain ?1às erk'ältliod, üvksrt LUokssn 2u krutto oa. 2V2 I^S- ^u ^.4.40,
Xg. 2u 8 ?r. frei gegen I^aoknakine, grössere Nsngen killiger. s1571

k. Nulisek, klorästr. tj, 8t. Kulten. àuptiiIeàslktK kür üls 8àà.

^»Vas Ou keuts kauust kesorgsn,
Oas versokieks nivkt auk rnorgen.

Oaker verlange Hsdsr Oeidsnde »»kort die
OratiskrosokUrs franoo und versoklossen.

à îsî meine tlesnlrkeîî â8^ enisîsn«>en? ^> Nfîe ksnn îek son «lee» >
O seiden delneîî «reellen? ê

Orfoig garantiert! Tausende Oankzokrsiken
2u kv2isksn durok die M13

Kurun8tslt ?tüLvl8 (Svtiubi?).

W05c>lv!'

tiebera» e^itàlllichî

?ZMÌlÌM^ôlk5l0lIât
kür ^iinys tVtââc-tien.

Kssllllàe OaZê, ksrrl. àssiedt auk Lse
ullà iUpell. Vor^üxlieds Osksrsll^sn von
Litern. Orosxskws, ^2591

tliul. knîer, lv. ck«8 llpe«. lîìiiûitnne.

Outvn kran^vslsoksn Ontsrriokt. Nusik.
Nalarksitvn. ^arnilleulvksn. Nilok-Xur.
Vorsllglioks Reksrsn2!0Q. ?rospàt auk Ver-
laugen. Oreis 6tX) ^r. per »lakr. >^2381

«s. isquemst, î>il!0«î5»iir lis »« llllM-vrsilst
L»UÄ»V,

kamen-, keinen-, Knaben-

^O5uc«

Seite,te» »pecl,ige,cl>»N «ter tckweln.
Orosss >^usv/sdl I. k>touvskutSs.

Vsrleàllt illstsrvrslss.
ksrlizs Vostiimo». Msssiiksrliziiiz.

^^Uusìsi^m^^oasdil^s^rsn>m^2Â^

?ür 6 kraàsn
vsrssllcksll krsiào gezeu klkckllsdms

dit». S il», il. I°iIà-àII-8àii
(es,. 60—70 Isiedt desedàclixto Ltüeko ckvr

ksillstsll loilstts-Leikell). kt609
llvrxminui à L»., iVieâàll Mrivk.



SdjUTEtjEr ïrauen-Jetfung — für öen IjâusUttieti Kreta

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, H. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Weill 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 5:S rasche Hebung der körperlichen Kräfte « Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Alan verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

10- 1 » »«»*•«* m um las« >»<• uu. [2499

Vereinfachtes und verbessertes Xonservierungssgstem
zur Herstellung von Obst-, Gemüse-, Beeren- u. Fleisch-Konserven im Haushalte.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Alle Gläser sind farblos
und äusserst widerstandsfähig.

Leiste Garantie für Bruch.
Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen
Vereinen.

Gratis Prospekte mit genauer Anleitung
und vielen neuen erprobten Rezepten
umgehend franko. [2622

E. Sehildknecht-Tobler
ST. GALLEN.

Telephon 685. Patent 18516.

für erhomnflsbefliirftiae
und Naturfreunde. * «

SaM-MM * Hotel & Paasioo nr Post
1250 m ü. Meer Station Versam Kt. Graubünden.

Ü^~ Eröffnet ab Mitte Juni.
Neuerbautes, sorgfältig ausgestattetes Haus in hochromantischem, waldreichem und ruhigem Alpental.

/Inerkannt gute Küche. Velflinerweine. [2558

Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag. Prospekt gratis.
Höflich empfiehlt sich der Besitzer Thomas Hunger.

Stahlbad Knutwil.
Bahnst. Sursee. Offen von Mai bis Mitte Oktober.

Reichhaltige Stahlquelle, Stahl- und Soolbäder, Douche, Fango-Bäder,
sanitarische Einrichtungen. Ausgezeichnete Heilerfolge bei allgemeiner

Kant. Luzern.
Neue
12518 I

Körperschwäche, Blutarmut, Bleichsucht,
chron. Gebärmutterleiden, chron. Rheumatismus und Gicht, Nervenleiden und bei I

allen Rekonvaleszenzen. — Schattige Parkanlagen und Spaziergänge. Nahe Tannenwälder.

Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise. Telephon. Prospekte
gratis. Kurarzt: V. Troller. Es empfiehlt sich bestens

Fran Witwe Troller-Branner.(H1610 Lz)

Wers noch
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre : ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser : [2510

J.P.Moser, Frankfurt a.M„ Mainquai261.

Sophie Koch's
Wîltberûhrntes

Dépilatoire
entfernt Gesichtshaare etc. unschädlich,

schnell und glatt. (H 6. 5712)
Depots : In Lausanne : Pharmacie

Morin, Place de laPalud21; Pharma-
cie Caselmann, Kue St. Pierre 17.

In Basel: in der „Schwarzwaldapotheke"

am bad. Bahnhof. Droguerie
Voigt „z. Bäumlein", Preiostr. • [2531

In Zürich: in d. „Centrai-Apotheke".

gibt Auskunft über Heilverfahren oder
Heilmittel für [2621

diskrete Frauenleiden

gegen Einsendung von 20 Rp. in
Briefmarken unter „Sanitas" Ennenda.

Kautschukstempel.
Kleine Hülfsstempel 0.40
1—3-zeilige Stempel 0.80
Ovale Stempel 1.50
Selbstfärb. Stempelkisschen 0.60
Monogramme 0.80
Petschafte für Siegellack 0.80

Preisliste mit über 100
Abdrücken gratis und franko. —
Eigene Werkstätte für Stempel
und Clichés. [2051

A. Niederhäuser, Grenchen.

Wie erwirbt man wahre Schönheit?
In 10—14 Tagen einen blendend reinen, rosigarten Teint!

Durch mein ganz eigenartiges Verfahren zur rationellen Pflege
der Haut werden alle Teintfehler, wie Sommersprossen,
Mitesser, Säuren, Palten, rauhe, spröde Haut, gelber, fleckiger
Teint, Pockennarben etc. radikal für immer beseitigt.

Garantie für Erfolg und Unschädlichkeit Keine
Berufsstörung! Preis meines Mittels Fr. 4. 75.

Dazu gratis Broschüre : „Die moderne Schönheitspflege."
Versandt überallhin diskret geg. Nachn. oder Einsend, in Briefmarken.

' Goldeue Medaille : Paris 1902, London 1902. 12397

Frau K. Schenke, Institut für Schönheitspflege, Zürich, Bahnhofstrasse 60.

Jede kluge Hausfrau
weiss die

Spezialitäten der Schweiz, ßretzel« & Zwieback«fabfik |

Ch. Singer, Basel
sehr wohl zu schätzen.

Sie gibt zum Thee, Chocolade, Kaffee:

Singer's Hygeinissclier Zwieback.
Sie gibt zum Bier:

Singer's Kleine SalzLretzeli.
Sie gibt zum Bessert :

Singer's Echte Basler Leckerli
und erwirbt sich damit [2193 |

Das Lob ihrer Gäste.
(HP An Orten, wo nicht erhältlich, schreibe man direkt an die Fabrik in Basel.

Ein Wort an die M.Ütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwartnhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Nährmittelfabrik
2247] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)
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Lpgân^uriN âsi- ìâgliàsri ^ssiipiirbN
lu/ttslst jZusnt/tstsn von l2^42

Or. HoiiirriSls OasiriatONSH
eoneentF/si-tss Ssen/0^l0?iin, k). SI,^yF, 7<>»o, 0Û6iuàà rsinss 20,0, Is^e/'n F0,0 ine7. Van/ff/n 0,00F)

dswwki dsi Kinclspip ^sâsrb /klliSps wie Lpv^sczkssipsn
sobriollo ^4 /»/»e tr tx i?nab ruo tit rasobo SebnnZ cbor ^ör/>or1robou PVrä/te ìiî KtärbruriZ kiss tZosslut-IVorvoos^sterus.

krillà-8à à 8àpàr
werden von sparsamen itausfrauen immer angewendet, «o es siok darum iiandsit, ein« regelmässig svtiöne u. tadellose Vkäsvke ?u
erkalten. Die Hausfrauen sparen mein durvk d. kebrauvk von guten Zeiten, dasokieokts Leitensorten die Vkäseke bald gani! ruinieren.

DS- ì7«K»«M>s»U.». 'M. »». »à-» »» 12499

Veràlàî mil veàzertês Zlinzervisrungzszztm
/UI' limiellung VON lldsi-, Kemli8e-, keersn- u. flkiàXimei'ven im lisu8>is>te.

Isder gut vsrsckiisssbars kocbtopk kann
verwendet werden. kille Oläser sind farblos
und äusserst widsrstandskäbig.

Irvistv Uaiautie kiìr lii ix ii.
kablreieks ttskeren^en von blaus-

krauen, kocbscbulen und iandwiriscbaktiicben
Vereinen.

Oratis Prospekts mit genauer Anleitung
und vielen neuen erprobten Rezepten um-
gebend kranko. >2622

ü. 8edilà6àt-?0vl6i
8?.

peiepkon 685 Patent 18516.

Mr ClholungsveaiiMIge
un<l Naturtteunüe. « «

liken O Ililöl à ksiisiR?>ir kos!
1256 m ü. Ueor 8îs,ìi«r» Itt. Kraubunden.

Lpàklnst sì) lVliììs -lurii. "^T
HêMdà, 8vkMIt!g slizggztàlss lisliz in IioàWSlitiàiii, Mrsiciiem liml ruiiigm ilipsiltzi.

Merksnnt gute kücke. Veltiinerweins. >2558

Pensionspreis von Pr. 4.59 an per Pag. Prospekt gratis,
biöklick empüekit sieb der Lesiàsr Uri«z>«!i

Lîaàldaâ ILuutvril.
kaknst. 8ursee. ì lllleii von ài bis üiliNo lliitoliok.

Rsioddalt-isv 8ìadl(iuv1lv. Ltadl- 1106 Louldäclvp, Vouvko, I^allsc»'öä6vr.
gâQàrisoìw Liuriodtunssii. ^usge^eieknete üvilerfolge dsi all^vmsinvr

Kant. Lu?ern.
àuv
^2518 î

ILôrxsrsoUvràolis, Llubarrutib, LlsioUsuoUb,
ekron. Lebärmuttvrlelävn, odroii. lidsuruafismus und Oiodt, ^«rvuulviâeu uQd dv!
allsu RàoQvaIs82vit?!Siz. — godatdis« ?arkaQlasvri und gpasiiur^änss. Xakp l'auusu-
^Sldsp. goköuo ^ussiodtspuQkts. LiUiss k'vvsioQZprsiss. Islepkon. k'rospskts
gratis. liursr^t: V. 'kroll««'. vmpüvklt siok dvstvmg

pin» Wîtvvv 11011 « I Iti »IIII < I(HlölV^)

^ â/k /rà//PS/55,
«»a» â,,ae»e" Âeàeà ,Ä uack kàêet, oloie lZkaA^oae,
oiin» ^4r-u««i, oi»«e traszeràr ke«Äet, à?»er adsoàt «ur
ràiAenck «»ck «<tt>/c«ack, nke «âckckîAe»ck, eker /es« ckarÄber.- „llsr
eke^ctrisä« von p. »V» a. àî»
i«»ck ,,/ler «t«/ct»-ise/ìs ro» <ke»n»«kàe» Per/Ässer,
preis Heckes 1peri?e» till:. 4. Zö. preàarke» akker pâbîcker «seräle»
«» Aenomme«. ikkàe prosâàe.' ,,TAS
ptîtrs»»" ^preie 50 ^/erî»îA) vo>» per/asser.' /L540

e/.^.Mvser, «.ktk., àpi/k/Z/'^S/.

Sopbie ^oc^8
vzltbsrükmtss

Ospilatoirs
entfernt Veslclitsiiaare etc. unsckaci-
lick, scline» und glatt. M K. S712Z

: In tausanne: pkiarmacie
Illorln, riacs de Ia paiud2i; PUarina-
eio (laselinsnn, lius 8t. ?ivrre 17.

In Lasel: in der „Scltvvsrrtvald-
apotNeks" am dad. IZalindok. Nrogueris
Voigt „?. kàumlein", I'>eiostr. ' lWIt

In ^Urlck: in d. „llsntral-àpotlieks".

gibt àskunkt über
Üsilmittsl kür

Heilvsrkakren oder
>2621

àà kmêàiiên
gegen Lillsenâuug von 29 ktp. in Lrisk-
marken unter „Zanitas" tlnneinia.

kàdàtMM.
Kleine tlnlksstsinpel
1—3-2eiìÎKe Stempel
Ovale Stempel
8sidztIZfd. Ztempeikisseiien
Nonoxrammv
petsvbakte kür Lisgellaolc

0.40
0.80
l.50
0.60
0.80
0.80

Preisliste mit über 100 l4d-
drücken gratis unâ kranko. —
Ligsns tVerkstätle kür Ltsmpsl
und Lliebès. >2051

à. liiààum, Kl'kneksn.

Wie smii'lit msn «às Zekönksit?
In 10—14 ?axen einen blsntienû reinen, rosi^arten peint!

Ourcb mein ganr. eigenartiges Verkabrsn nur rationellen pkisge
der Haut werden alle psiniksklsr, wie Sommersprossen, I>lit-
esser, 8äuren, palten, raube, spröde blaut, Kslbvr, tieokiKvr
peint, poobsnuarben etc. radikal tür immer beseitigt.

Garantie tür prtoiK und Onsvbädliebbeit! keine öeruks-
Störung! preis meines Uitisls Pr. 4.75.

Oa^u gratis iZroscbürs: „Die moderne Lebönkeitspilege," Vsr-
sandr überaiibin diskret geg. I4aekn. oder bimsend, in öriskmarksn.

«»>«>««« I««U»I»e: l anls rsos, I »i»Iu,> r»vs. >2337

5pau K. 8ckknl<k, I>i8titut illi' 8ekön>ieit8pßsge, lükiek, ksl,nl,ol8ti'S88S Kl>.

IM^dsdk klu^v Hausfrau
weiss die

ZpeMMenàLàà. Kràel"^ î

Lk. King«»', kas»I

Lis sibti 2Ulu »»«r:

3i« ^idt 2!Ulii I>«»««rt:

Lingers Le tits Lasier Leckerli
und vrwirdt sick damit !2lW

I) ,» si 4^ <» 1» 11» i i (4 41 si t
DM- Tin orten, wo nickt erkältUck, svkreibs man direkt an die badrik In Zasel.

Lin Worì Slip dis fV^üttSr!
wollt, srnäbrst dieselben nur mittVenn Ikr gesunde und kräktigs Kinder

dem iangjäbrig, äratiiob erprobten

Kaisers KinäsrmsliI
weiebss in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Kiuttsrmiicb glsiekkommt.
besitzt böobsts Mbrkrakt und beiobtverdauiiobksit, verbütst und beseitigt kr-
drecken und Oiarrbvs. bieder 100 Oankscbrsibsn von blsdammsn. Ois grosse
Liiligkeit ermögliebt den Oebraucb jedermann. ^,4 kilo-?aket 50 tits.

kn baden in den meisten àpotbeksn und besseren kolonialwarenbaudiungsn
oder direkt bei ilpr-. Näbrmitteikabrik
2247> 8t. ^argretben lkt. Lt. Oaiien)

»



Sditetjsr JrauBtt-Scttung — »iäfter för ben ftäuelWien Tkztte

Soeben begann zu erscheinen und ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen: F ^

Sie Iraueti des Orients y
in der Geschichte, in der Sichtung und im Sehen. 1

Von A. v. Schweiger - Lerchenfeld.
In 25 Lieferungen. — Mit 11 farbigen, 14 schwarzen Vollbildern und circa 350 Textabbildungen.

Preis der Lieferung Fr. I. 35.
Ausgabe In zehntägigen Zwischenräumen.

J
Das Werk, welches wir hiemit dem allgemeinen Interesse empfehlen, ist eine

vollständige Neuigkeit in der Literatur. In keiner Sprache existiert auch
nur etwas Aehnliohes. Es ist das Ergebnis jahrzehntelanger, einschlägiger Studien,
die wertvolle Arbeit eines hervorragenden Orientkenners, dessen grundlegendes,
in früheren Jahren erschienenes Werk „Der Orient" innerhalb eines Vierteljahres

in neun fremde Sprachen übersetzt wurde. [2634
Der Name des Verfassers deckt also hier das Werk. Es ist ein durchaus

würdiges Buch, fern von jeder Pikanterie, ein Werk, dessen Inhalt sich aus reicher
Lebenserfahrung aus den sonnigen Ländern des Morgenlandes und aus umfassenden Quellenstudien

in den Literaturen der Araber, Perser, Inder und Osmanen zusammensetzt.
Bei dem stark entwickelten Bildungstriebe unserer Frauen wird diese Arbeit —
im wohlthuenden Gegensätze zu der überhandnehmenden Hochflut modern-erotischer
Literatur — vornehmlich auf weibliche Leserkreise Eindruck machen. Die
Ausstattung ist eine sehr schöne und verdient diesesWerk die allgemeine Aufmerksamkeit.

A. Hartleben's Verlag, Wien. $2

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Sprüngli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich
zu 4 Fr. und farblos zu Fr. 4.50 nur allein eoht zu haben in folgenden Dépôts:

Baden : L. Zander, Apotheke. Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gerberberg. RUti (Kt. Zürich): H. Aftorfer.
Bern: Emil Rupf. SchafThausen : Gebr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chauxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen : Schlatter & Co.

Perrochet & Oie. Winterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horben : J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co.. Marktgasse.
IiUzern : Disler & Reinhart. A. von Büren, Linthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [2306

Der Kroatersteig
Roman von Jlntoti von Perfall

Die Gartenlaube eröffnet mit diesem spannenden
F)ocbgebirgs- Roman soeben ein neues Quartal.

Jlbonnementspreis vierteliäbrlicb 2 fr. 70 eis.
Zu bejieben durch alle Buchhandlungen und Postämter a Probe-
Dummern gratis und franho durch alle Buchbandlungen, sowie direkt

von der Verlagsbandlung

Ernst Keil's nacWolger G.m.b.lj. in Ctipzig

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
2537] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfaltig effektutert

und retourniert in solider

8V Gratis-Schachtelpackung, tus
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

die wirklich eine komplette und auch trans-
portable Wascheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

ïaïrit Br Wasch- raä Tröctte-Anlaiei

J. DÜNNER
in Sehönbühl bei Bern.
Diese Maschine hat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Drehen total
gewaschen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Maschine
für Private 10—12 Leintücher oder 16 Hemden.

Kochzeit 30 Minuten.
Mindestens 50 °/o Ersparnis an Zeit und Brennmaterial

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

Waschmaschinen, Auswindmaschinen für
Wasserbetrieb, Tröckne-Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [236a

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

—Gegründet 185».
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handolsfächer. Sieben |

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [221

Dinktor: N. Quincke, Besitzer.

üaeao Dt Jons
der feinste und vorteilhafteste

holländische Cacao.
Königl. holländischer Hoflieferant.

Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900

Grand ?rix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig,
köstlicher Geschmack, feinstes Aroma. [2571

Nervenleiden
jeder Art,

speciell
Kopfschmerzen,
Nervosität in

Folge geistiger
und körperlicher

Ueber-
anstrengung,
RUckenmarks-
krankheiten,

Zuckerharnruhr, Gicht, Rneumatis-
men, Gliederlähmungen. Wassersucht

werden sicher geheilt mit
der absolut schmerzlosen
elektrischen Naturheilmethode.
Darüber giebt Auskunft der „elektr.
Hausarzt", welcher à 1 Frs. zu
beziehen ist von E. R. Hofmann,
Institut für Elektrotherapie in
Bottmlngermüllleb. Basel. (Adressen

von Geheilten ZU Diensten.)

Flechten.
Teile Ihnen mit Freuden mit, dass ich

von den Flechten am ganzen Körper mit
heftigem Beissen durch Ihre briefliche Behandlung

schnell und gründlich geheilt wurde.
Frl. A. Mercier, Genève.

Durch 2604

Kuranstalt Nftfels (Schweiz)
Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Helios-Email-Putzpulver

Der tfrankheitsbefund [2536

(Diagnose) aus den Saugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. JP. Mioser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

in grünen Paketen
ist das bcitc mittel, um Email-, Zinn-,
Zink-, Marmor-, Porzellan- u. Fayence-
Gegenstände vow Ansätzen aller Hrt zu
reinigen.

Helios-Schnellglanz -Putzpulver
in gelben Paketen

ist das beste mittel, um Kupfer- und
Messinggegenständen rasch einen
brillanten Hochglanz zu verleihen.

Helios-Messer-Putzpulver
in blanen Paketen

ist das beste mittel, um Eisen- und
Stahlwaren zu reinigen und zu polieren.

Helios-Silber-Putzpulver
in rosa Paketen

ist das beste mittel, um Silber-, Gold-,
Nickel u. Zinngegenatände einte Schaden
für die feinsten Uerziernngen rasch nnd
dauernd hechgWnzend zu machen [2380

empfiehlt
H.Wegelin, vorm. Fritz Bäbler, Glarus.

^Vorrätig
In Droguerien

ü.Coloniaiwarenhandlungaii.^

Baumwolltücher
ausg-esuclite prima Qualitäten werden
y2stUokweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Eng-ros-Prelsen geliefert vom Fabriklager
-Tacques Becker, Ennenda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher.
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu mässigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

t»

Schweizer Frsuen-Zeikung — Matter Mr den häuslichen Kreis

Soeben begann 2u ersckeinen unà ist ckurck alle
Luckkanàlungen 2u belieben: M H

Lie Zrauen lies krieà v
in à lîeteliià, in à Viàng uvâ im Leken. M

Von à. v. Lekvvixvr - Iivràvnkelà.
I» ZS lislerinign. — m» 11 IsrdiM, n ZtiitNtN!» iioiiiiiiàrli Illill llitl!» zso Intâdiiililliiizn.

pneîs «>en I-ïMei^ung I. ZS,
^ussads In 2Skniâx>N0n ^wlsczbsnrâumsn.

If
vas ^Vsrk, wslokes wir kismit dem allgsmsiasa Interesse vmpkvlilea, ist sine

vczllsiâncllss I^Sulskvlî ia der Vitsratar. la keiner gpraoke existiert auek
nur etwas ^ekaìiokes. Vs ist das Vrgekais lakrsiekatelaagsr, siasokl'ágiger Ntadiea,
dis wertvolle Arbeit eiaes kvrvorragsadva vrisatkeaasrs, (lessen grundlegendes,
ia krUkersn dakren srsokisnvnes ^Verk ,,Dsn Orisnî" innerkald eiaes Viertel-
Ladres ia nsun frsrncls Übersetzt wurde. ^2631

ver Name (les Verfassers deokt also kisr das ^Vsrk. Vs ist via darodaus wUr-
clives Buok, ksra voa jeder l^ikantsris, eia Werk, (lessen lakalt siok aas rvioker Vedvns-
erkakrungaas (lea sonnigen Vànderndss ^lorgenlaadss anil aes umfassenden (Quellen-
Studien ia den Viteraturon (ler trader, terser, lader und vsmanen siusammons^t^t.
Lei dem stark eatwiokelten vildungstrisks unserer brausn wird »lisse Arbeit —
im wokltkuenden Vegensaise 2u der iìderkandnekmenden vooktlut modern-srotisokvr
Vitsratur — vornekmliok auk wsidlioke Veserkreise Vindruok maoksn. vie ^us-
stattung ist sinssvkr soköns und vsrclieat diesesWerk <lie allgemeine Aufmerksamkeit.

ttsi4leken's Venlsg, blssien. HZ

Wir ^Ils kaufen nur

Lkocolak Zpriiligli
glsiek vor^ügliek

^um fîokessea wie ?um kooken!

?arkete1 ia (lsr gokweis gesàliok gesokUtst, einziges Mittel
Mr varketdöden, das keuoktss ^ukwisoken gestattet,
Vlaa2 okas Vl'âtts gikt, jakrelang kält, Vinoleum von-
serviert und aakkrisokt. Wioksen and ölookea fällt

gan2 tort; geraoklos and sotort trooken. Zeugnisse eto. aat Antrage. vas Viter geld-
liok su 4 vr. and tardlos su Vr-11í0 nur allvia sokt su kadea ia folgenden vdpots:
«»dlv» : V. Mander, ^potkskv. : Voais Vriesser.
V»»«I : vr. vrez^ 2um Viokkorn. : V. lancier «à Oo., ^potkeks.

llaas Wagner, vrog. 2. Vvrderdsrg. »tttl (vt. ^Uriok): v. ^ttorkvr.
»«rn: vmil lìupk. : vodr. l^uiâort.
vui'xÄoi'r: Llà. 2dia(lea eiar altea vost. vs- Liss. 3oka.

vrosuerie aeuokàtsloise : goklatter à (Do.
verrooket <à vie. : à vrast 2. Kokaoekers-

rrsiiViitsIU: llaaàsokia K Oomp. Vvkr. vuiâort.
«l. gtaud. ZKiìrlvt» : II. Volkart «à l)o.. Narkt^asse.

I.uzsei'i, : visler à Rsiakart. voa Bilrva, viatkesokerplatzz.
parketol ist aiokt 2u verweokselu mit Naekakmaa^oa. (lie uater àkaliok laatea-

(lva Namea aasokotsa werâea. ^2306

ver Kroàrsteig
n«»«« »», Zinton von perla»

vie „Lartenlsuve" eröffnet mit äiesem spsnnenäen
Yockgebirgs-Koman soeben ein neues (Zuartai.

Ilbonnementsprei» vietteljSdtllcd 2 kr. 70 els.
2!u bezieken àurck s»e Luckksnàlungen unck Postämter « Probe-
Nummern gratis unck lr-mko durch alle Luchkariälunzeri, sorvie direkt

von der Verlagsksndlunz

Lrnst Keil's Nachfolger S.m.v.f). in Leipzig

Oii-vlrts Ssnânnssn an âls bslrannto srössto nn<1 orsts

ktisàctio àîlîliMtilli II. Xlàfààm
2S37Z à <üc>.

V» k. kintsrmvistsr
wsr-âsn in IiÄr»««evr l'rist »«rxlkAItis okkàtnisrt.

uricl rStourrilsrt in sollâsr
DM- kZrsdis^Lottsvttbelpsokarìg. "WS

Filialen a. Dépôts in allen grösseren 3tä6tea u. vrtsokattea (ler 3okwvi2

àiv ^viàlieli eins I^ompleìtv unà aneìi îrans-
portable ^VasvdvlnrivbtnnK ist, rvirà seit
17 làsn erstellt von àsr

R àd- iill MààW
ia Sczìiônkûkl dei Lsra.
viess Nasekias kat sine I'«»«»»»»«« aaâ wircl

âamit (lis >Väsolis evkookt, clarok (las Vrvkea total
sowasoken an(l liefert aaok xenUsoaâ kookeaâes
Yasser 2am Vkutera (lerselkea. Inkalt (ler ^lasokiae
Mr private 10—12 Veiatlloker oder 16 llemdsa.

Màteiis Sö°/o krspîlrms M Zeit unà Krkimmàiîll
beistungsangabeii, liureb Kunlierte von Zeugnissen erbärtet, «erden garantiert.

WasOlmiâSOdàsit, ^uswiricirnäSOkiriert für Wa^^or-

dàiod, 1'rÖOk.ris^A.rllagsri für private, Hotels uncl Anstalten.
^eieknunZeit unà Prospekte ^u Diensten.

l(nabvn-In8tîiut » 3andv>88ckuls
Vlos-Itoasssau, vrsssisr k. NeasakarA.

Lacas vc Zong
lleln îeïnsîe unil voi^îvîlksîîvsiS

kolisnllîsvke Vsvso.
^önlsl. bollärnZIsodsr Hokllsksrant.

Lolàe ITeàille
Äieltslisstellung pgris 19W

krsnâ ?rix Zîors Loneours
UVgisrrisc-lis ^rtsstsllurlg ^>sr>is 1901.

Karantisrt rein, leiobt löslieb, nabrbakt, ergiebig,
köstliebsr (lssekmaek, feinstes ^roma. s2571

^srvenleiàen
zsàsr ^rt,

speeisil
Xookselimeriell.
Nervosität >»

polgs AöisliKsr
unü Körper-

lieber Ueber-
anstrsnAUNA,
llllekkiimzrks-
krsnklieltsn.

7uekkrtisriirulir. Llevt. kiieumstis
men. Klieaorlätlmungkll. Vssser-
Sllvllt rvsrclsn zjvllkr Ksksiit mit
àer absolut SLlÜllkriloSKIl elekt-
risebeu Katurbeiliustboüs. Da-
rübsr Klebt Auskunft âer „klklitr.
»SUSSr?t", «eleksr à 1 prs. ^u
belieben ist von L. 8. »okMSllv,
Institut kür Dlektrotberapie in
LottMlllgormIUllo b.Lassl. (Küres-
sen von üktlkIItSIl 2U Diensten.)

k^Ievkîen.
leile Ikava mit l^routlea mit, âass iek

voa clea ?leedtvii am xallsva Körper mit des
tixem veisseu clarok Ikre krielliokv vekaacl-
lua^ svkaell aacl xfrüaäliok gekeilt warcle.

krl. Nereier, kvvève.
varok 2601

(8à^vei?!)
vr. mecl. kmil kaklert, prakt. à^t.

Hvlio8-Kvi»il-I'ut^lllver

/SSS6

c/s?7

7 Lrte/'e Mr berste, L«,7be/?àene,
àsâer, Mtern, «m rüe Hfranâei'ten
a«« cken ^ditAe» s» k«se»î. ât cirei âràe»-
und d - ZÄ/ekn. Don D. di
D/liei. Drà 1.50 (>n âMen) und
IS DM. Dorto. Du ltaden de» ^7, D'. IDoser
«n Dran^Mrt (àin), Màzuai 26 I.

iu LR iinki, Paketen
Irî Ass dette Mittel» um bimail-, ^mn-,
2ink-, àlarmor-, NorssIIsn- u. ?avenov-
üsseost-tnds v«n NntZIsen s»er Nr» su
isinigvu. ^
llvIiv8-8eIillkIIs!Âllî -kut^lllvvr

in K«a»«i» Paketen
ltt bette Mittel» am Xapker- aa<l
Hlvssiasssssnstäaclea ^inen brll-
Isnten Hocbglans 2a verleikva.

llelio^Av^tr.kutîplllvvr
ill Manen pakstell

ist <i»t bette Mittel» am Visen- aaâ Ltakl-
waren 2a rviai^oa aacl 21a polieren.

IKIà-kiltM-tàpàki'
ill r««» pakstell

It» »„ dette Mittel, um Lilt,er-, gold-,
Xiekel u. ^iunsesousàcls «dne îcdaden
»«r die »elntlen ilersierixigen r»«cd und
dsiiernd decdgillnsend su maodeu i23«o

srnpllsblt
ll.Wegelin. mm. M Sàdlsr, Klskuz.

^VllNàîig
III IkWMSII

ll.üIlllllliZiVidMilSllliiVWIl^

La.vrQ?vc)111)QczIlsr
prtin» werden

VsStUokwsise oa. 30 Ulster ^»1
lliixi'as.'I'i'vj»«»» svlisfsrt vom Vakriklasvr

Lvvlivr, luneiitt»,
Idaster franoo 2a visastea. ^2013

Versand direkt an vrivats voa

Â-Câlisl Ztickörsisn
in nur tadelloser ^Vare Mr brauen-,
Kinder- u. kettwâscke, lasckentiìcker.
krägli, kravatten ia reioker àswakl
and sa m'âssi^sa vreisea. — ^laa ver-
lange dis ldustsrkollsktioa von 1572

8. Uulisek, Srlilisns ni» fion, 8t. Lallen.
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